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©  Greifer  mit  Presseinrichtung. 

©  Es  wird  ein  Greifer  mit  einer  oder  mehreren 
Greiferschalen  (1)  zum  Fördern  eines  Gemisches 
aus  Flüssigkeit  und  festen  Stoffen  vorgeschlagen. 
Um  die  Feststoffe  von  der  Flüssigkeit  zu  trennen, 
werden  in  die  Greiferschalen  (1)  Filter  (2)  eingebaut, 
durch  die  nach  dem  Anheben  des  gefüllten  Greifers 
die  Flüssigkeit  auslaufen  kann. 
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Der  erfindungsgemäße  Greifer  kann  überall 
eingesetzt  werden,  wo  aus  einem  Gemisch  aus 
Flüssigkeit  und  Feststoffen  Teile  mit  einem  hohen 
Feststoffanteil  entnommen  werden  sollen.  So  soll 
beispielsweise  aus  Klärschlammgruben  Schlamm 
mit  hohem  Trockensubstanzanteil  entnommen  wer- 
den,  oder  in  der  Nahrungsmittelindustrie  beispiels- 
weise  Sauerkraut  aus  Gärbottichen  genommen 
werden. 

Der  erfindungsgemäße  Greifer  kann  aus  einer 
ödere  mehreren  Greiferschalen  herkömmlicher 
Bauart  bestehen.  Er  wird  durch  eine  Fördereinrich- 
tung,  beispielsweise  einen  Kran,  bewegt.  Der 
Schließmechanismus  kann  in  bekannter  Weise 
durch  Seilzug,  Hydraulikzylinder  oder  Gewindes- 
pindel  betätigt  werden. 

Um  aufgabengemäß  Feststoffe  von  der  Flüs- 
sigkeit  zu  trennen,  werden  erfindungsgemäß  in  die 
Greiferschalen  Filter  eingebaut,  durch  die  nach 
dem  Anheben  des  gefüllten  Greifers  die  Flüssigkeit 
auslaufen  kann.  Die  Filter  werden  zweckmäßiger- 
weise  austauschbar  angeordnet,  so  daß  bei  unter- 
schiedlichen  Anforderungen,  jeweils  Filter  entspre- 
chender  Feinheit  verwendet  werden. 

Die  Separierung  von  Feststoffen  und  Flüssig- 
keit  kann  erfindungsgemäß  verbessert  werden 
durch  den  Einbau  einer  Presseinrichtung,  die  bei- 
spielsweise  durch  einen  Hydraulikzylinder  oder 
eine  Spindel  betätigt  werden  kann. 

Der  erfindungsgemäße  Greifer  ist  nachstehend 
am  Beispiel  eines  hydraulisch  betätigten  Zweischa- 
lengreifers  mit  kreisförmigem  Querschnitt  darge- 
stellt  und  beschrieben. 

Die  beiden  Greiferschalen  1  mit  den  Filtern  2 
sind  um  die  Achsen  3  drehbar.  An  den  Enden  5 
der  Hebel  4  sind  die  Koblenstange  7  beziehungs- 
weise  der  Zylinder  6  angelenkt.  Durch  das  Aus- 
beziehungsweise  Einfahren  der  Kolbenstange  7 
wird  der  Greifer  geöffnet,  beziehungsweise  ge- 
schlossen.  Am  Greifer  ist  der  Presszylinder  8  befe- 
stigt,  der  über  die  Kolbenstange  9  den  Presskolben 
10  bewegt. 

Der  geöffnete  Greifer  wird  durch  ein  Hebezeug 
beispielsweise  auf  Klärschlamm  abgesenkt  und  ge- 
schlossen.  Danach  wird  er  durch  das  Hebezeug 
angehoben.  Über  der  Schlammgrube  wird  er  ange- 
halten.  Flüssigkeit  läuft  durch  die  Filter  2  aus  dem 
Greifer  und  tropft  in  die  Grube.  Durch  Ausfahren 
der  Kolbenstange  9  aus  dem  Presszylinder  8  wird 
der  Presskolben  10  nach  unten  gedrückt,  und  die 
im  Greifer  befindliche  Flüssigkeit  wird  durch  die 
Filter  2  aus  dem  Greifer  gedrückt.  Wenn  der  ge- 
wünschte  Gehalt  an  Trockensubstanz  erreicht  ist, 
wird  der  Presskolben  10  zurückgefahren,  der  Grei- 
fer  wird  über  die  Entladestelle  gefahren  und  geöff- 
net,  er  entleert  sich,  und  das  nächste  Arbeitsspiel 
kann  beginnen. 

Patentansprüche 

1.  Greifer  mit  einer  oder  mehreren  Greiferscha- 
len,  zum  Fördern  eines  Gemisches  aus  Flüs- 

5  sigkeit  und  festen  Stoffen,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  einer  oder  mehreren  Greifer- 
schalen,  ein  oder  mehrere  Filter  eingebaut 
sind. 

io  2.  Greifer  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Filter  auswechselbar  sind. 

3.  Greifer  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  Kolben  eingebaut  ist,  der  die 

75  im  Greifer  befindliche  Substanz  zusammenpr- 
essen  und  Flüssigkeit  durch  die  Filter  auspres- 
sen  kann. 
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